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Eine
Rundfrage

Man hört und liest in letzter Zeit
immer häufiger, viele Schweizerinnen
und Schweizer der jüngeren Generation

hätten kein rechtes Verhältnis
mehr zur Schweiz. Sie empfänden unser

Land als zu eng, zu festgefahren,
ja, als hinter der Zeit zurückgeblieben.

Nun, seit je haben anscheinend viele
von den Jüngeren, besonders von
jenen zwischen 20 und 30, Mühe gehabt
mit unserem Land. Es ist bei uns -
zumindest äußerlich und politisch
gesehen - meist alles so wohlgeordnet
gewesen, daß mancher flügge gewordene

junge Mensch in der Heimat kein
geeignetes Feld für seinen großen Be-

tätigungs- oder Verbesserungsdrang
sah.

Die Tatsache, daß es sich da um
ein altes Übel handelt, ist aber nur ein
halber Trost. Eine Nation besteht aus
den Jüngeren wie den Älteren. Und
heute spielt vielleicht die Einstellung
der Jüngeren eine größere Rolle als
auch schon.

Zudem - so heißt es - sei das Übel
heute noch schlimmer geworden. Die
«Konkordanzdemokratie», die
«Vorherrschaft der viel zahlreicher
gewordenen Altern), die Übervölkerung,

eine Verwaltung, die den
wuchernden Agglomerationen nicht mehr
entspreche, Verbandswirtschaft usw.
erstickten fast jede Initiative der
Jüngeren.

Dazu steht aber im Widerspruch:
daß die Zahl der jugendlichen
Auswanderer seit Jahrhunderten nie so

gering war wie heute - daß Schweizer
in der Schweiz das modernste
Rechenzentrum Europas betreiben - daß

junge Mitbürger in der Entwicklungshilfe

(etwa in Ruanda und Nepal)
Beispielhaftes geleistet haben - daß der
Anteil der Schweizer Autoren, auch
der jüngsten, an der modernen
deutschsprachigen Literatur unver¬

hältnismäßig hoch ist - usw. Anderseits

ist gerade in unserem Land heute

vielleicht besonders vieles anpas-
sungs- und verbesserungsbedürftig.

Aber entspricht denn dieser Zustand
der Schweiz - große Leistungen
einerseits, viel Änderungsreifes ander¬

seits - nicht gerade dem, was die
Jüngeren begeistern könnte?

Wie steht es nun wirklich um das
Verhältnis der Jüngeren zur Schweiz?
Diese Frage möchten wir, die Redaktion

des Schweizer Spiegel nicht ins
Blaue hinaus von uns aus beantworten.

Wir wenden uns an alle noch nicht 41jährigen Schweizerinnen und Schweizer,

denen diese Zeilen zu Gesicht kommen, und bitten sie, uns zu einem oder

mehreren der folgenden vier Themen einen Beitrag von je höchstens 600 Worten
einzusenden:

1. Was mir die Schweiz bedeutet - und wie ich mir dessen bewußt geworden bin.

2. Was wir Schweizer niemals preisgeben dürfen.

3. Was ich mir in der Schweiz anders wünsche.

4. Wie die Schweiz in zwanzig Jahren aussehen sollte.

Die Beiträge sollen möglichst
persönlich gehalten sein und die Haltung
des Verfassers anhand von konkreten
Erlebnissen illustrieren. Sie werden
von der Redaktion des Schweizer Spiegel

in drei Altersklassen - bis 19jäh-
rige, 20- bis 27jährige, 28- bis 40jährige

- gesondert beurteilt werden.

Die Hälfte der Einsender

jeder Altersklasse oder im Fall, daß

insgesamt mehr als 600 Beiträge
eingehen, 300 Einsender erhalten als

Prämie

ein Gratis-Halbjahresabonnement auf
den Schweizer Spiegel oder - sofern
sie oder die Familie, in der sie leben,
bereits Abonnent sind - auf Wunsch
ein Buch von etwa gleichem Wert. Für
diese Prämiierung ist nicht maßgebend,

wie der Einsender zur Schweiz
steht, sondern wie treffend er sich
ausdrückt und wie interessant sein

Beitrag uns scheint.

Die interessantesten Antworten
werden wir ganz oder auszugsweise
im Schweizer Spiegel publizieren und

- zusätzlich zur erwähnten Prämiierung

- honorieren. Die übrigen werden

für die Gesamtbeurteilung
mitberücksichtigt.

Wir bitten die Einsenderinnen und
Einsender um folgende Angaben: 1.

Alter, Beruf, Heimatort und genaue
Adresse; 2. An wen eventuell der
Schweizer Spiegel ein halbes Jahr
lang (allenfalls mit Geschenkanzeige
an den Schenker oder an den
Beschenkten) geschickt werden soll oder
ob ein Buch gewünscht wird.
Rückporto.

Die Beiträge werden ohne Namen bloß
mit der Angabe des Berufs und des

Wohnkantons veröffentlicht. - Sie

müssen bis 15. Februar 1968 eingesandt

werden an:

Redaktion Schweizer Spiegel, Postfach,

8023 Zürich
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Die Schweiz Ernst Feuz

und Schweizergeschichte
Fr. 11.35 Wer das Bedürfnis hat, die Schweizergeschichte

in großen Zügen und vor allem in ihren Zusammen-

Geschichte hängen nun endlich einmal kennenzulernen, der
wird mit Freuden nach diesem Buche greifen. Aber
auch wer mit der Schweizergeschichte vertraut
ist, wird das Buch schätzen. Die vielen neuen
Formulierungen und das Aufdecken wenig beachteter
Zusammenhänge werden ihm reichen Gewinn bringen.

Prof. Hans Huber

Wie die Schweiz regiert wird
Neue, stark überarbeitete Auflage Die Schrift zeigt, wie die schweizerische Demokratie
Fr. 4.90 arbeitet. Ein wertvolles Informationsmittel für

Schweizer wie für deutschsprachige Gäste. - Auch in
Englisch und Spanisch:

How Switzerland is Governed Fr. 4.90

Dr. Adelheid Rigling-Freiburghaus

Kleine Staatskunde für Schweizerinnen
Mit Illustrationen von Sita Jucker. Die kleine, anschaulich geschriebene Schrift erklärt
Herausgegeben in Zusammenarbeit unseren Vrauen und Töchtern aufs trefflichste
mit der «Stiftung für Staatsbürger- ien Aufbau unseres Staates.
liehe Erziehung und Schulung».
Fr. 4.50

B. Bradfield

A pocket History of Switzerland
With Historical Outline and Guide. Eine anregende Darstellung der Schweizergeschichte
Fr. 4.90 von den Anfängen bis zur Gegenwart, in englischer

Sprache.

The Making of Switzerland
From Ice Age to Common Market. Die Autorin der außerordentlich beliebten «Pocket
16 zweifarbige Karten, History of Switzerland» zeichnet in diesem schön
viele Illustrationen. Fr. 5.90 gestalteten Büchlein mit knappen Strichen das Bild

unseres Landes - von der Eiszeit bis zur EWG.
Für englischsprechende Freunde.
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Redaktion
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Sprechstunden der Redaktion täglich
nach vorheriger telefonischer Anmeldung.
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Rücksendung erfolgt nur, falls
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beigelegt.
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GAGGENAU

Die meistgekaufte Küchenabzugshaube modern, formschön,
technisch vollkommen. In jeder Küche leicht zu montieren (unabhängig
vom Entlüftungskamin). Küchendunst und Kochgeruch gehen
nicht über den Herd hinaus. Helles Flutlicht beleuchtet den Herd.
Kein Fettfilm mehr auf den Küchenmöbeln. Niemand riecht mehr,
was Sie kochen.

Auskünfte und Prospekte durch: Tel. 051 / 71 66 51

Gaggenau Apparate AG 8105 Regensdorf

Drei Bücher von Dr. med. Christoph Wolfensberger

Liebe junge Mutter
Die Betreuung und Erziehung von Kindern bis zu zwei Jahren. Fr. 5.40. Der
Verfasser schenkt der jungen Mutter jene Zuversicht, die nötig ist, um ihrer
neuen Aufgabe gerecht zu werden. Er zeigt, wie Pflege und Ernährung weder
Mutter noch Kind versklaven dürfen.

Wenn dein Kind trotzt
Ein Wegweiser zur Überwindung von Erziehungsschwierigkeiten bei Kindern
im 3. bis 6. Jahr. Fr. 5.40. Die richtige Einstellung zu Trotzhandlungen
bewahrt die Kinder von späteren Schäden.

Antworten auf unbequeme Kinderfragen
Eine Hilfe für Eltern zur sexuellen Aufklärung der Kinder bis zu den
Pubertätsjahren. Fr. 5.80. Der Verfasser zeigt aus seiner kinderärztlichen Erfahrung,
wann und wie die Gespräche zu führen sind.

Ihr Treff-

Inhaber Rudolf Candrian
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